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Verdienstorden in Gold für Günter Heller und Helmut
Holm

Marco Herbert vom Fastnacht-Verband Franken war nicht nur als Gast zur Kappensitzung

der „Erlabrunner un Neigschegde“ gekommen. Für zwei Männer hatte er Auszeichnungen im

Gepäck.

Von Herbert Kriener

Margetshöchheim Zwei hochrangige

Auszeichnungen gab es bei der närri-

schen Kappensitzung der Faschingsge-

sellschaft „Erlabrunner un Neigscheg-

de“ in der Margarthenhalle in Mar-

getshöchheim. Marco Herbert vom

Fastnacht-Verband Franken überreichte

den Verdienstorden in Gold vom Bund

Deutscher Karneval an Günter Heller

und Helmut Holm. Es ist die zweithöchs-

te Auszeichnung, die der Karnevalsver-

band vergibt.

Günter Heller hat 1987 seine Faschings-

karriere bei der Estenfelder Karne-

valsgesellschaft begonnen. In den ers-

ten Jahren war er in der legendären

Freibierkombo aktiv, die mit viel Kla-

mauk das Publikum in Bann zog, wie

Marco Herbert würdigte. 1988 wurde

er stellvertretender Sitzungspräsident.

Von 1997 bis 2007 führte er als erster

Sitzungspräsident durchs Programm. Er

war maßgeblich an der Neuausrichtung

der Prunksitzungen beteiligt und bau-

te neue Garden und Tanzmariechen

auf. Viele namhafte Größen der frän-

kischen Bühne brachte er nach Esten-

feld und auch viel politische Prominenz.

2005 wurde er Mitglied des Senats und

2009 dessen Sprecher. Seit 2015 ist er

Mitglied bei den Erlabrunner un Neig-

schmegde und wurde auch gleich Mit-

glied im Senat, dessen Sprecher er au-

ßerdem ist.

Seit Jahrzehnten im Fasching engagiert

Den zweiten Verdienstorden in Gold

bekam Helmut Holm überreicht. Im Fa-

sching ist er seit 1983 aktiv und war

bis 1987 eine treibende Kraft, unter

anderem als Bauleiter für die Motiv-

wägen der Erlabrunner beim Zellinger

Faschingszug. Von 1986 bis 1989 war

er Büttenredner beim Seniorenfasching

in Erlabrunn und gründete mit Gleich-

gesinnten 1987 die Erlabrunner Narre-

köpf. 14 Jahre war er dort Sitzungsprä-

sident, organisierte den ersten Rathaus-

sturm, das erste Erlabrunner Prinzen-

paar und das erste Tanzmariechen.

Von 2003 bis 2010 war er verantwort-

lich für den Bau der Faschingswägen

und nahm mit dem Verein an Festzü-

gen in Würzburg, Retzbach und Erla-

brunn teil. 2012 verließ er die Erlabrun-

ner Narreköpf und gehörte im selben

Jahr zu den Gründungsmitgliedern der

Erlabrunner un Neigschmegde, wo er

zweiter Vorsitzender wurde. Auch hier

baute er Faschingswägen und war da-

bei so kreativ, dass er dreimal mit ei-

nem Pokal ausgezeichnet wurde. Durch

seine Weitsicht wuchs nach den Wor-

ten von Marco Herbert der Verein und

begann 2017 mit seinen Kappensitzun-

gen, für die er viel organisierte. Auch

nach seinem Ausscheiden aus dem Vor-

stand berät er diesen weiter mit seinem

großen Erfahrungsschatz und hält die

Freundschaft zu den benachbarten Ver-

einen weiterhin hoch, würdigte Marco

Herbert.
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Das Foto zeigt (von links) Günter Heller und Helmut Holm,

Gesellschaftspräsident Wolfgang Kuhl und Marco Herbert. Foto: Silvia

Gralla
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